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Liebe Studieninteressierte,

Informationstechnologie ist zu einem in-
tegralen Bestandteil des beruflichen und 
privaten Lebens geworden. In Bamberg 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit, den 
damit einhergehenden Wandel in Zu-
sammenarbeit mit international renom-
mierten Kolleginnen und Kollegen zu 
erforschen und zu gestalten. Sie können 
wertvolle Praxiserfahrung sammeln und 
sich für vielfältige und spannende Berufs-
felder qualifizieren.

Unsere Fakultät Wirtschaftsinformatik 
und Angewandte Informatik (WIAI) be-
sitzt einen im deutschsprachigen Raum 
einmaligen interdisziplinären Zuschnitt: 
Sie verbindet die Wirtschaftsinformatik 
mit kultur- und humanwissenschaftlich 
ausgerichteten Angewandten Informa-
tiken sowie klassischen Fachgebieten  
der Theoretischen und Praktischen Infor-
matik. 

Die Ausrichtung unserer Fakultät mit 
Ihrer breiten Fächervielfalt, ihrer exzel-
lenten Forschung und ihrer anwendungs-
orientierten Ausbildung sorgt dafür, dass 
unsere Absolventinnen und Absolventen 
national wie international besonders ge-
fragt sind.

Prof. Dr. Ute Schmid, 
Dekanin

Prof. Dr. 

Ute Schmid

Prof. Dr. 

Daniela Nicklas

Prof. Dr. Frithjof Grell

Sie legen Wert auf persönliche Betreuung und 
kurze Wege? Sie möchten mit einer modernen 
Ausstattung arbeiten, aber trotzdem ein schö-
nes Ambiente genießen? Internationalität ist 
Ihnen wichtig? Willkommen in Bamberg! 

Ich bin seit 2017 in der Universitätsleitung für 
den Bereich Lehre und Studierende zuständig 
und kann Ihnen aus dieser Perspektive nur zu 
Bamberg als Studienort raten! Sie entscheiden 
sich für eine Universität mit einem klaren aka-
demischen Profil und einem exzellenten Ruf, 
denn immer wieder schneiden unsere Studien-
gänge in Hochschulrankings sehr gut ab – ins-
besondere die der Informatik! Unser Spektrum 
ist vielfältig, die Fächer sind in großem Umfang 
kombinierbar, und Sie können bei uns flexibel 
studieren. Außerdem profitieren Sie von einer 
ausgezeichneten Universitätsbibliothek und 

von den Diensten eines modernen Rechenzen-
trums. Über 80 Prozent unserer Studiengänge 
sind bereits akkreditiert, das heißt, sie sind von 
Agenturen geprüft und für gut befunden wor-
den.

Vor allem aber lassen wir uns durch die stetig 
wachsenden Studierendenzahlen nicht davon 
abbringen, für unsere Studierenden da zu sein. 
Sie finden bei uns für alle Fragen und Belange 
des Studiums kompetente und hilfsbereite An-
sprechpersonen – und werden sich schnell in 
Bamberg wohl und zuhause fühlen.

Es grüßt Sie herzlich aus dem schönen Bamberg

Prof. Dr. Frithjof Grell,
Vizepräsident für Lehre 
und Studierende

Die informatischen Studiengänge sind in 

den neuen, modernen Räumlichkeiten auf 

der ERBA-Insel untergebracht.

Die Otto-Friedrich-Universität

Liebe Leserinnen und Leser,

die vier Bachelor- und sieben Master-
studiengänge unserer Fakultät decken 
ein breites Spektrum von Studieninter-
essen ab. Sie bereiten auf berufliche Tä-
tigkeitsfelder rund um die Entwicklung 
von Software und das Management von 
Informationssystemen vor. Dieses Heft 
hilft Ihnen, das für Sie passende Studien-
angebot auszuwählen.

Eine Umfrage unter Studierenden von 
150 informatiknahen Studiengängen 
zeigt, dass unsere Studierenden deutlich
zufriedener sind als andere (Universum 
Student Survey 2017). Das bestätigen 
auch die Ergebnisse der Master- und Ba-
chelorbefragungen der CHE-Hochschul-
rankings von 2017 und 2018: Sie liegen in 
der bundesweiten Spitzengruppe bei der 
Studierendenzufriedenheit.

Ich würde mich sehr freuen, wenn ich bei 
der nächsten Erstsemesterbegrüßung 
auch Sie als Studentin oder Student an 
unserer Fakultät willkommen heißen 
könnte.

Prof. Dr. Daniela Nicklas, 
Studiendekanin
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Eine lange Historie, ein Hauch von Italien, mo-
derne Urbanität. In der UNESCO-Weltkultur-
erbestadt Bamberg berühren sich die Epochen 
und lassen ein einzigartiges, kontrastreiches 
Stadtbild entstehen. Dieses Flair ist unverwech-
selbar, Bamberg ist gesellig und weltoffen. Stu-
dierende sind ein fester Bestandteil des städti-
schen Lebens: Die zahlreichen historischen und 
modernen Universitätsgebäude tragen die Idee 
von einer Universität in der Stadt – das unter-
scheidet die Otto-Friedrich-Universität von vie-
len anderen Hochschulen in Deutschland.

Lebensqualität pur: Die Lage auf sieben Hügeln, 
der Bürgerpark Hain mit seinem einzigartigem 
Flussbad, die Nähe zur Fränkischen Schweiz, 
dem Steigerwald oder dem Oberen Maintal 
machen Bamberg und die Umgebung zu jeder 
Jahreszeit erlebens- und genießenswert.

Wie in jeder ordentlichen Studentenstadt man-
gelt es auch in Bamberg nicht an Gelegenhei-
ten, Semesterauftakte und Prüfungsabschlüsse 
gebührend zu feiern. Vor allem in der Innen-
stadt befinden sich zahlreiche Clubs und Bars; 
jede Brauerei hat im Herbst ihren Bockbieran-
stich. Die Kirchen feiern ihre Kirchweihen, die 
bekannteste ist die Sandkerwa um die Elisabe-
thenkirche und entlang der Sandstraße. Das 
mehrtägige Fest zählt zu den größten Volks-
festen Bayerns. Dabei können das berühmte 
Fischerstechen bewundert und zahlreiche Biere 
aus Stadt und Landkreis probiert werden.

Und der Sport? Bamberg ist Freak City! Spätes-
tens seit die Brose Baskets 2004/2005 erstmalig 
Deutscher Meister wurden, kennt die Basket-
ballbegeisterung in Bamberg keine Grenzen 
mehr. Ausverkaufte Spiele, die lautesten Fans 
der Liga und Live-Übertragungen der Play-offs 
auf dem Maxplatz gehören seitdem zum Alltag. 
Doch auch der Nachwuchs ist wichtig: Die Uni-
versität fördert als Partner des Spitzensports Stu-
dierende, die sich gleichzeitig dem Leistungs-
sport verschrieben haben.

Bamberg ist ein idealer Studienort, denn Bam-
berg verbindet: Hier schließen sich Gegensätze 
nicht aus, sondern ergänzen sich gegenseitig 
produktiv, damit die Studierenden von zu-
kunftsgerichteten Studienstrukturen und -ange-
boten profitieren können.

Leben und 
Studieren 
in Bamberg

Die Umgebung von Bamberg hat viel zu bieten! Gerade für 

Outdoor-Sportarten wie Klettern, Kajak- oder Mountain-

bikefahren finden sich optimale Voraussetzungen in den 

Naturparks.

Viele Reiseführer sagen: Bamberg ist einer der Orte, die man 

gesehen haben muss. Warum also nicht gleich in der schönen 

Welterbestadt studieren?

Wer einen Eindruck bekommen möchte, was bei uns los ist:

www.facebook.com/UniBamberg

Bamberg wird gerne „Fränkisches Rom“ genannt,  weil 

die Stadt auf sieben Hügeln erbaut wurde. Außerdem hat 

Bamberg vielerorts ein mediterranes Flair zu bieten.

Der Bamberger Reiter – das 

Wahrzeichen der Stadt – mit 

einem Laserscanner erfasst
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Warum? Darum!
Gute Gründe für ein Studium in Bamberg

„Mein Studienwunsch: Nach und während 
des Studiums möchte ich Assistenzsysteme 
entwickeln. Die Verbindung der Informatik mit 
Anwendungsfächern aus Human-, Geschichts- 
und Kulturwissenschaften haben mich daher 
motiviert, nach Bamberg zu kommen. Hier 
begeistert es mich, Lösungen kennenzulernen, 
die stark am menschlichen Problemlöser oder 
Anwender orientiert sind. Ein großer Plus-
punkt der Fakultät: Gelegenheiten zum Blick 
über den Tellerrand der Pflichtlehrveranstal-
tungen gibt es viele.“

Bettina Finzel, 
B.Sc. Angewandte Informatik

Bachelor

„Entschieden habe ich mich für meinen Studi-
engang aufgrund der internationalen Ausrich-
tung durch ein Auslandsstudium oder -prakti-
kum. Und in Bamberg angekommen hat mich 
dann, zusätzlich zu den Inhalten, das sehr gute 
Betreuungsverhältnis zwischen Lehrenden und 
Studierenden sowie die tolle Atmosphäre an 
der Fakultät WIAI davon überzeugt, dass es 
die richtige Wahl war.“

Robin Lichtenthäler, 
B.Sc. International Information 
Systems Management

Bachelor

„Für mein Masterstudium bin ich nach Bam-
berg gewechselt. Der gute Ruf der Fakultät 
WIAI sowie der Stadt Bamberg selbst haben 
mir die Entscheidung leicht gemacht. Mei-
ne Wahl habe ich bis heute nicht bereut. Die 
kleinen Gruppen und der direkte Kontakt zu 
den Lehrenden machen das Lernen sehr an-
genehm, und man findet schnell Anschluss. 
Dann bleibt auch immer noch Zeit, um die 
schöne Stadt zu genießen.“

Julia Gratzl, 
M.Sc. Wirtschaftsinformatik

Master

„Ich war auf der Suche nach einem Studien-
gang, der den Fokus explizit auf Softwaresys-
teme und nicht auf hardwarenahe Teile der 
Informatik legt. Der Studiengang „Informa-
tik: Software Systems Science“ entspricht 
damit genau meinen Vorstellungen. Darüber  
hinaus macht es die Stadt mit ihren schönen 
Parks an der Regnitz und der ausgeprägten 
Bierkultur einfach, im Studium anzukommen.“

Hendrik Leonard Cech, 
B.Sc. Informatik: 
Software Systems Science

Bachelor
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Sonja Weigand

Tobias BottBig Data und Cloud Computing – zunehmende 
Technisierung und das Streben nach Automatisie-
rung und Prozessoptimierung haben der IT einen 
enorm hohen Stellenwert eingeräumt. Deshalb 
stehen Informatikern zu Beginn ihrer Karriere in 
Oberfranken auch sämtliche Branchen offen. 

Mit Ihrer Studienwahl haben Sie bei uns die bes-
ten Aussichten auf eine vielversprechende Zukunft. 
Gerade die Region Oberfranken bietet Ihnen nicht 
nur gute Arbeitsmöglichkeiten, sondern auch ein 
attraktives Lebensumfeld! 

Kommen Sie zum Studium nach Bamberg und 
bleiben Sie im Anschluss in unserem schönen 
Oberfranken!“

Sonja Weigand,
Präsidentin der Industrie- und Handelskammer 
(IHK) für Oberfranken Bayreuth

„IT-Spezialisten, die innovativ und kreativ an neu-
en Lösungen arbeiten wollen, werden in Oberfran-
ken ihr Glück finden. Oberfranken ist eine Innova-
tionsregion. Das Besondere: Hier kocht niemand 
sein eigenes Süppchen, Vernetzung wird groß 
geschrieben. Das IT-Cluster Oberfranken knüpft 
Netzwerke zwischen Unternehmen und Institutio-
nen aus der IT-Branche, die Hochschulen und Uni-
versitäten haben sich zur TechnologieAllianzOber-
franken (TAO) zusammengeschlossen und treiben 
als eine von vielen Initiativen die Zusammenarbeit 
von Wissenschaft und Wirtschaft voran. So ent-
steht ein perfekter Nährboden für Innovation.“

Claus Huttner,
Vorstandsvorsitzender des IT-Cluster 
Oberfranken e. V.

„Die DATEV als eines der führenden Softwarehäu-
ser der Beraterbranche kooperiert seit einigen 
Jahren sehr erfolgreich mit der Fakultät Wirt-
schaftsinformatik und Angewandte Informatik der 
Universität Bamberg: Career Days, Workshops, 
Bewerbungstraining - die Bandbreite der bereits 
durchgeführten Events und Aktivitäten ist umfang-
reich. Dabei sind wir immer auf der Suche nach 
Absolventen, die in einem zunehmend agilen Ar-
beitsumfeld mit uns gemeinsam die Zukunft der IT 
in Deutschland gestalten wollen.“

Tobias Bott,
Personalreferent 
DATEV eG

Claus Huttner

Berufsaussichten 
in Stadt und Region

10

„Kaum ein anderes Berufsbild ist so abwechslungs-
reich, so anspruchsvoll und vor allem so gefragt wie 
das des IT-Spezialisten. Egal ob in Industrie, Han-
del oder im Dienstleistungssektor – intelligente 
Software und eine komplexe IT-Infrastruktur sind 
heute aus keinem oberfränkischen Unternehmen 
mehr wegzudenken. 
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„Die eigentliche Herausforderung einer Kooperati-
on zwischen einem Wirtschaftsunternehmen und 
einer Universität besteht heute mehr denn je darin, 
die Studenten durch anspruchsvolle Projekte auf 
die Praxis vorzubereiten und die Ideen der Wis-
senschaft in die Wirtschaft zu integrieren. Dieser 
Herausforderung stellt sich marcapo und plant in 
Zusammenarbeit mit der Fakultät WIAI unter-
schiedlichste Projekte, bei denen die Studierenden 
ihr Wissen anwenden können. Von diesem beidsei-
tigen Wissenstransfer profitieren neben den Studie-
renden auch die Fakultät und marcapo. Um eine 
hervorragende und reibungslose Zusammenarbeit 
zwischen der Universität und marcapo zu schaffen, 

haben wir unseren neuen Technologie-Standort in 
Bamberg eröffnet. Wir können jetzt den Bamber-
ger Studenten in räumlicher Nähe zur Universität 
die Möglichkeit geben, als Werkstudent oder im 
Rahmen ihrer Bachelor- oder Masterarbeit mit 
marcapo zusammenzuarbeiten. Wir freuen uns 
auf die kommenden Jahre und Projekte mit der Ot-
to-Friedrich-Universität, denn das Hauptmerkmal 
einer erfolgreichen Kooperation ist die langfristige 
Bindung von Unternehmen und Universität.“

Christian Schwarzenberger,
Dipl.-Wirtsch. Inf. (Univ.)
Geschäftsführer marcapo GmbH

„Als einer der führenden Softwareanbieter im Ge-
sundheitswesen schätzen wir die Kooperation mit 
Top-Fakultäten, um mit engagierten Talenten ins 
Gespräch zu kommen: über neue Trends, frische 
Ideen und vielfältige Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit. Die Fakultät Wirtschaftsinformatik 
und Angewandte Informatik der Universität Bam-
berg liefert genau diese Talente.“

Dr.-Ing. Uwe Henker,
Bereichsleitung Software-Produktion
medatixx GmbH & Co. KG

Christian Schwarzenberger

Uwe Henker

„Die Digitalisierung ist fester Bestandteil unserer 
Lebens- und Arbeitswelt. Der Erfolg der Unter-
nehmen wird zunehmend davon abhängen, wie 
diese die Möglichkeiten der Informations- und 
Kommunikationstechnologie für die eigenen Ge-
schäftsprozesse nutzen. Dafür braucht es Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die diese Fähigkeiten 
mitbringen. Die Fakultät Wirtschaftsinformatik 
und Angewandte Informatik ist daher ein wichtiger 
Standortvorteil für den Wirtschaftsstandort Bam-
berg und seine Unternehmen. Haben diese doch 
die Chance, direkt „vor der Haustür“ bestens aus-
gebildete Fachkräfte an sich zu binden, die sie im 
Idealfall bereits während deren Studienzeit für sich 
begeistern konnten.“

Ruth Vollmar,
Leiterin der Wirtschaftsförderung 
der Stadt Bamberg

Ruth Vollmar
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Die Fakultät WIAI

Studien- und Berufserfolg 
vorprogrammiert:

•	 Die Fakultät ist führend bei innovativen 
Themen: In den letzten Jahren entstan-
den neue Professuren zu den Schwer-
punkten Privatsphäre und Sicherheit, 
Smart Environments, Information Sys-
tems Management und Mobile Systeme.  

•	 Die Fakultät legt besonderen Wert auf 
die individuelle Betreuung ihrer Studie-
renden. Dies wird regelmäßig durch her-
vorragende Ergebnisse in den entspre-
chenden Kategorien des CHE-Rankings, 
der Studierendenbefragung der Univer-
sität Bamberg und durch unsere Absol-
ventinnen und Absolventen bestätigt.  

•	 Im Sommersemester 2013 wurden die 
Studiengänge der Fakultät akkreditiert 
bzw. reakkreditiert und erfüllen somit die 
strengen Qualitätskriterien der Hoch-
schulrektorenkonferenz. Im Rahmen der 
internen Akkreditierung werden die 
Studiengänge der Fakultät WIAI voraus-
sichtlich 2020 erneut reakkreditiert.

•	 Mit dem virtuellen Weiterbildungsstu-
diengang Wirtschaftsinformatik (VAWi) 
bietet die Fakultät zusammen mit der 
Universität Duisburg-Essen die Möglich-
keit, ein berufsbegleitendes Masterstu-
dium zu absolvieren.

GuK
Fakultät
Geistes- und 
Kulturwissenschaften

SoWi
Fakultät
Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften

Huwi
Fakultät
Human-
wissenschaften

WIAI
Fakultät
Wirtschaftsinformatik & 
Angewandte Informatik

Die Fakultät Wirtschaftsinformatik und Ange-
wandte Informatik (WIAI) besitzt im deutsch-
sprachigen Raum einen einmaligen interdiszi-
plinären Zuschnitt und verbindet die auf den 
Wirtschaftswissenschaften und der Informatik 
aufbauende Wirtschaftsinformatik mit geis-
tes- und kulturwissenschaftlich ausgerichteten 
Angewandten Informatiken sowie klassischen 
Fachgebieten der theoretischen und prakti-
schen Informatik.

Besondere Kooperationen wie die Technologie-
AllianzOberfranken (TAO) oder Programme wie 
Studieren im Praxisverbund, welches vom Career 
& International Center der Fakultät WIAI orga-
nisiert wird, ermöglichen eine enge Vernetzung 
mit internationalen, nationalen und regionalen 
Unternehmen und Wirtschaftsverbänden, von 
denen sich einige bereits auf der ERBA-Insel an-
gesiedelt haben.  Davon profitieren die Studie-
renden schon zu Beginn ihres Studiums. 

Erster Platz 
im CHE-Masterranking  

Europaweit beste Frauenförderung

Sowohl die Bachelor- als auch die Masterstu-
diengänge des Fachbereichs Wirtschaftsin-
formatik der Universität Bamberg schneiden 
beim CHE-Hochschulranking 2018 hervorra-
gend ab! Der Bamberger Wirtschaftsinforma-

Die Universität Bamberg bekommt als erste 
Hochschule im deutschsprachigen Raum den 
„Minerva Informatics Equality Award“. Was 
wie ein Märchen klingt, ist für die Fakultät 
WIAI im Oktober 2018 Wirklichkeit gewor-
den: Im schwedischen Göteborg nahmen die 
Dekanin und die Studiendekanin der Fakultät 
den Preis entgegen. „Das ist in Europa die 
bedeutendste Auszeichnung, die es für Frau-
enförderung in der Informatik gibt“, freut sich 
auch Vizepräsident Prof. Dr. Guido Wirtz.

tik-Master belegt Bestnoten in vier von fünf 
möglichen Kategorien. „Das CHE-Ranking 
weist Bamberg als exzellente Universität für 
die Ausbildung von Digitalisierungs-Experten 
in Deutschland aus, und das nicht nur für den 
Master sondern auch auf Bachelor-Ebene. 
Hier treffen beste Studienbedingungen auf 
exzellente Karrierechancen und eine hohe Le-
bensqualität“, sagt Wirtschaftsinformatiker 
Prof. Dr. Thorsten Staake.

1

Preis „Minerva Informatics Equality Award“

Professorinnen und Professoren der Fakultät WIAI



16 17

Hier studieren Sie
17

AB-Kreuz
Bamberg

Memmelsdorf

73

21

15

70
E 48

Hallstadt

14

Bamberg-Hafen

16

Bamberg

26

Bamberg-Ost

Bamberg-Süd

73

Ausfahrt nur US Army

22

23

24

22

22

22

22

Konzerthalle

Bahnhof/
Atrium

Ztr.-Nord

Ztr.-
Karstadt

Ztr.-
SüdZtr.-

Altstadt

Residenz-
schloss

Heinrichs-
damm

Gaustadt

Wildensorg

Bug

Babenberger
 Viertel

Berggebiet

Inselgebiet

Bamberg
Nord

Kramersfeld

Gartenstadt

Bamberg Ost

Bughof

Gereuth

Am Bruderwald

Wunder-
 burg

Dörfleins

Stegaurach

Hallstadt

Debring

BAMBERG

Lichteneiche

Linker Regnitzarm

Sylvaner-
see

Eichel-
   see

R
echter 

R
egnitzarm

Linker
R

egnitzarm

Gründleinsbach

Teufelsgraben

Se
ndelb

ach

Sendelbach

M
AIN-DONAU-KANAL

R
egnitz

Hain-
weiher

Sandbach

Sandbach

Stocksee

Halbmeile
ngraben

Altsee
S
w

Seebach

Figuren-
weiher

Sc
hi

nd
er

gr
ab

en

Seebach

MAIN-DONAU-KANAL

M
AI

N

Hafenbecken I

MAIN-DONAU-KANAL

M
AIN-DONAU-K

AN
A

L

Hafenbecken II

bayernhafen

Bamberg

Schloss
Seehof

Altenburg

      Int.
Künstlerhaus

Villa Concordia

Dom

Neue Residenz

Feuerwehr-
            museum

Missions-
museum

Botanischer

Garten

Gärtner- &
Häckermus.

Naturlehrgarten
Fuchsenwiese

Natur-
kundemus.

Altes Raths.

Adalbert-
Stifter-Str.

Adam
-

Krafft-Str.

Adam
-

Akazien- weg

Am
 Börstig

   
Am

Hi
rs

ch
kn

oc
k

gra
be

n

Am Steinberg

Am Ufer-

holz

A.Weiden-
brunnen

   A
m

Weid
en

-

Andreas-

An
na

-
Li

nd
er

-P
l.

Annastr.

Arndtstr.

Aronstr.

Auf-    bau-          str.

Bamberger Weg

Banscher-

    h
of

Be
rg

st
r.

Birken-

graben

Blumen- str.

Bon-
hoeffer-

pl. Ch
er

bo
n-

 h
of

str
.

 Eber-

hardtstr.

Eichen-
dorffpl.

Eichen-

dorffstr.

Eichendorffs
tr.

Eichen-
 weg

  Elsa-
Brändström-Str. Fabrikbau

Fis
ch

er-
  h

of

Forten-

bachw.

   Fritz-
Eberle-Str.

Gäns-

wiesen-

Garten-
städter
Markt

Gebr.-Pfau-Str.

 Georg-
Mann-Str.

Goethestr.

Gr
ab

-
fe

ld
st

r.

Gu
nd

els
he

im
er

 S
tr.

Häfn
er-

 st
r.

Hart
h-

 str
.

He
id

en
g.

 Heim
-

friedw
eg

Heinrich-

Manz-Str.

   
   

  H
ein

r.-
Se

m
lin

ge
r-S

tr.

He
rin

gs
-

gr
ab

en

  Holun-
derweg

Ho
pf

en
ga

r-
 te

ns
tr.

Im Kapellenschlag

  Im
Kramersfeld

Jäck-        str.

Jurastr.

heimer-
Kindleins-  eiche

Kopernikus-
  str.

Kronacher  Str.

Krötleinstr.

Kai 2

Kai 3 Lagerhausstr.

Lindenanger

Linderstr.

M
ainlust-

 str.

Main-     
       

       
  str.

Michael-
Rümmer-Str.

 Mich
el-

Raulino-Str.

M
ün

z-
m

eis
ter

-
str

.

M
utschel-

   leweg

Ochsenanger

Ohlm
ül-

 lerstr.

Pappel-

weg

 Pesta-

lozzistr.

Pfarrfeld-

   str.

Pleinser-

 hof

Pu
lve

r-
ga

ss
e

Regnitz-         str.

Rhein-    
     s

tr.

Richt-hofen-str.

Rückertstr.

Schorkstr.

Schweitzer-

      
   str.

Se
ef

rie
d-

  w
eg

Seehofstr.

Stammfeldstr.

Sturzstr.
Sudeten-
  str.

Sylvaner-
   weg Tarvisstr.

Theilerstr.

Titusstr.

   Traut-
mannstr.

Troppau-
 pl.

Ulmenstr.

Unterer Leinritt

Unterer Leinritt

Himmelreichstr.

W
örth- 

str.

  Zollner-

gässchen

Eugen-
Pacelli-
Pl.

Ahornw.

Max- Brose- Str.

A. d.
Angelbr.

An
ge

Auweg

Auweg

Baug.

Biegenhofstr.

Birkenweg

nderEgerlän-

der Str.

Feuerg.

Fischerg.

Flieder-
 w

eg

el-
str. Ka  s

tr

Lindenweg

Lärchenw.

Michael-
Bienlein-Str.

M
ühl-

 g.

Pe
te

r-
Gr

oh
-W

.

Pfarr-
  g.

Rosen-
 weg

Sandstr.

Seela-
graben

Sonnenstr.

tere
euntstr.

Ad
alb

er
t-

  s
tr.

     Adam-
Stegerwald-

        Str.

Agnes-Schwanfelder-

   Str.

Albrecht-v.-

 Eyb-Leite

   Am
Bildlein

Am
ingplatz

An
dr

ea
s-

La
ng

-

 S
tei

g

Auf d.
Höhe

Boveristr.

Brücken- str.

Carl-Schmolz-
 Weg

Ch
ris

top
ho

-

 ru
sw

eg

Dompl.

 Doro-
theenstr.

    Dr.-
Eisenbart-
   Hof

  Dr.-
Haas-Str.

Dr.-H
an

s-

Eh
ard

-S
tr.

E.T.A
.-

Hoffm
ann-

Str.

Eberm
annstadter

    Str.

Eli
sa

be
th.

-
   

str
.

Els
ter

-
 w

eg

Erlich-str.

Fr
an

z-
Fi

sc
he

r-
Br

üc
ke

Fra
nzi

ska
ner

-

gas
se

Frauen-
 pl.

Fraunhofer-
str.

Gangolfs-
   pl.

Garten-

   str.

Gereuth-

  steg

Geyers-
wörthpl.

Gu
ts

-  
 M

ut
hs

-S
tr.

Hans-Birkmayr-Str.

Hans-Böckler-Str.

Hem
merle

in-

  st
r.

Heu
-

man
n-

    
 st

r.

Heumkt.

Heu
nis

ch
-

  s
tr.

Hezilo-
 str.

Hinr
ich

-

Wich
ern

-

Str.

Hohen-
stauferstr.

Hop
ffe

r-

   s
tr.

     Im
Dunster

Jakobspl.

Karme-
litenpl.

Ka
se

rn
-

  s
tr.

Ka
tze

n-
   

 bg
.

Ke
tte

n-
br

üc
ks

tr.

Kirchw.

Klee-

baum
sg.

König-

Konrad-

Str.

Laurenzi-
platz

Leinrittsteg

Lerc
hen-

 weg

M
ag

da
-

le
ne

n-
st

r.

Manns-
 halm

M
aria-

Lerch-
W

eg

Marienstr.

Markus-
platz

M
ichels-

bgr. Str.

M
itt

le
re

Se
el

ga
ss

e

M
itt

l.S
te

rn
g.

Nebinger-

 hof

Ob.Doro-

theenstr.

 Ob.
Mühlbr.

Seelgasse

Ob
. S

te
rn

g.

Peter-Link-

Str.

Pfarrer-
Kneipp-
Hof

Pfarrg.

Raatschkatlweg

Röntgenstr.

Rotensteinstr.

Rüdelw
eg

  Sankt-
Wolfgang-
   Pl.

Schim-

mels
g.

Schlüssel-
bergerstr.

Schranne

Sc
hr

ot
-

ten
bg

.-
g.

Schul-
pl.

  Sied-

lungsw.

Sodalenruh

Bischofsmühl-

    brücke

Stazi-
näriw.

Steph.-pl.

Süßholz-
w

eg

Sutte

Sutte

Theater-
gassen

Theodor-

Ulanen-
 platz

Unt.

Brücke

Un
t. 

St
er

ng
.

 V
ale

nt
in

-
Ra

th
ge

be
r-

  S
tr.

Vogtstr.

Vord.
Bach

 Staffel-
bergw

eg

Schiller-
platz

Ziegelg.

Ziegler-
schlag

Zweidlerw.

Ottopl.

Altenbu

Blumen-

str.

Haseneggern
Raiffeisen-

Reih
er-

 w
eg

Ros
en

str
.

et
er

-G
ra

f-
tr.

To
rg

ar
-

 te
ns

tr.

Die
Be

rg
ne

r

Die Bergner

Hetzerstr.

Von-Rotenhan-Str.

Renkfeldweg

Ste
ga

ura
ch

er
St

r.

Langgartenstr.

Schlagfeldweg

Waldstr.

Schneisenweg

Köhle
rs

tr.

W
ildensorger Hauptstr.

Wilde
nso

rge
r Hauptst

r.

Vö
gl

ei
ns

le
ite

Pelzmühlw.

Al
ten

burg
er

Weg

Eichelsee-
w

eg

Gäßchen

Oberes

Rinnersteig

Rübezahlweg

Alten
burger Str.

Wein
be

rg
w

eg

Hahnwaldweg

W

ildensorger

Hauptstr.

Eszter-

gom
str.

Babenbergerring

Suidgerstr.

Ba
be

nb
er

ge
rri

ng

Salier-

st
r.

M
eranierstr.

Babenberg
err

ing

Guntherstr.

Babenbergerring

Mei
nh

ard
tstr

.

Henne-

bergerstr.

Hohenlohe-
str.

Am
 W

eingtn.

Bruder-
wald-

st
r.

Im Bauernfeld
Hildegardstr.

Im Bauernfeld

Ro
de

lba
hn

Hö
fe

ne
r

W
eg

Ba
uc

hw
itzs

tr.

Lobenhofferstr.

In de

r W
ar

th

Sem
melweisstr.

Helm
holtzstr.

Buger

Str.

Hans-Schmitt-
St

r.

Am

Spor tpl.

Am
Sendelbach

Galgenfuhr

Oberer Leinritt

Paradiesweg

Im Wiesengrund

Paradiesweg
Im

Wiesengrund

Dunantst
r.

H
öf

en
er

Weg

Buger
Str.

Paracelsusstr.

Robert-Koch-

Str.

Vi
kto

r-vo
n-Scheffe

l-S
tr. Viktor-von-Scheffel-Str.

Rössleinsweg

Hinterer

Sückleinsweg

Vo lkfeldstr.

Sücklein

Im

Am Hahnenweg Am Hahnen- weg

Sückleinsw

eg

Becker-Str.Valentin
-

Muld
engasse

Auf dem
Lerchenbühl

Pa
nz

er-

le
ite

Panzerleite

Fritz-Bayerlein-Weg

Heinrichs-

  höhe

Artur-Landgraf-Str.

Alt
en

bu
rg

er
Str

.

Pa
nz

er
le

ite

Burgheim
er Lage

La
ur

en
zis

tr.

Artur-

Landgraf-
Str.

Ludwigshöhe

Hohe-

Kr
eu

z-

Str.

Hans-Wölfel-Str.

Am
se

l-
w

eg

Am Friedrichsbrunnen

Schellenbergerstr.

Sc
he

lle
nb

erg
er

st
r.Höcherb
üh

l

Thomas-D

eh
ler

-S
tr.

M
ilc

hw
eg

Oberer Leinritt

Schellenbergerstr.

Ober
er

St
ep

ha
ns

be
rg

Ob
er

er
St

ep
ha

ns
be

rg

Ster
n-

wart
str

.

Oberer
Leinritt

Alter Grab

en

Kroatengasse

Von-Reider-Str.

Unte
re

Se
el

ga
ss

eOb.

Wild
en

so
rge

r Str.Rothofleite

Am BundleshofSt.-Getreu-Str.

St.-G
etr

eu-
Str.

St.-G
etreu-Str.

An der Kettenstr.

Dr
.-R

em
ei

s-
St

r.

W
ild

en
so

rg
er

Str.

Gackens
te

in
we

g

Lorbersgasse

Teufelsgraben

Teufels-

gr
ab

en
St

or
ch

sg
as

se

Jakobsberg

Michelsberg

Dr.-Rem
eis-Str.

Ottobrunnen Maie
nb

ru
nn

en

Aufseßstr.

Maternstr.

Am Knöcklein

Im Domgrund

Domstr.
Ob. Karolinenstr.

Am

Leinritt

Ezzost
r.

Abtsberg

GumboldsleiteMö
nch

sleite

Abt-
W

olf
ram

-Ring

Willostr.

AbtsbergPe
ter

-Schneider-Str.

Frutolfstr.

Frutol
fst

r.

Caspersmeyerstr.

Waldwiesenstr.

Ra
ttl

er
st

r.

Titu
s-

str.Caspersmeyerstr.

Heßler-
gasse

Ba
ds

tr.

Badstr.

Garagenweg

Wagnersleite

Winkelweg

Kleinseeweg

Ju
ng

fe
rn

-
le

ite

W
eiherstr.

Höhen- str.

Zie
ge

lhü
tte

nw
egRothofer Str.

Ju
ng

kr
eu

ts
tr.

Kröt
lei

n-
st

r.

Se
ew

ies
en

str
.

Im Eichhorn

Br
eit

äc
ker

-

str.

Ka
rl-

Le
ich

t-S
tr. M

ar
tin

-O
tt-

St
r.

Hofer- Str.

Dr.-

Mar
tin

et
-

St
r.

Fr
itz

-E
be

rle
-S

tr.

Weiße Marterstr.

Gr
ün

ta
l-

st
r.

st
r.

Fra
un

be
rg

-

Weyermannstr.

Schreiber-
str.

Flö
ße

rg
as

seHaßbergestr.

Fis
ch

er
ga

ss
e

St
eig

er
w

ald
st

r.

Frankenwaldstr.
Schwarze
Brücke

Rhein-    
     s

tr.

Main-     
 str.

Lagerhaus-
str.

Sc
hlü

ss
el-

str
.

Weidendamm

Weidendamm

Pf
eu

fe
r-

st
r.

Hornthalstr.

Steinertstr.

Weide

Schiffbauplatz

Muß-
str.

M
uß-

str.

Don-Bosco - Str.

Geschw.-

Sc
ho

ll-

Ring

Geh
eim

rat-
Heß-Ring

Benediktinerweg

Erthal-
weg

Georgendamm

Kleb
erst

r. Kleber- str.

Fischerei

Gr
ün

er
Mark

t

Ha
up

tw
ac

hs
tr.Vorderer Graben

Maximi-
lianspl.

Am Leinritt

Hint
ere

r

Grab
en

Holzmarkt Promenade-
str.Keßler-

str
.

Franz-Ludwig-Str.Hellerstr.
Franz-Ludwig- Str.

Heinrichs-

damm

Heinrichs-
damm

Untere
See lgasse

Hö
lle

Judenstr.

Concordiastr.

Unt. Steph.-
bg.

M
ühlwörth

Clarissenweg
Am

Hollergraben

Otto-
str.

Am Zwing
er

Fle
isc

hs
tr.

Austr.

Hint. B
ac

h

Karolinenstr.

Residenzstr.

Obere
S andstr.

Sandbad

Lu
is

en
st

r.

Ur
ba

ns
tr.

Kü
ch

el
st

r.

Amalienstr. Amalienstr.

Hzg.-

M
ax-

Str.

Schützen-
str.

Otto-
str.

Soden-
str.

Sodenstr.

Hain-
str.

Hain-

str.

Ka
ipers

hof

Schützenstr.

Schützen-

str.

Ba
lth

asa
r- Neumann- Str.

Schönborn-
str.

W
etzel-

str.
Clavius-

str.

Dientzenhoferstr.

Heinrichs-
dam

m

He
inr

ich
s-

da
m

m

Zinken- wörth
Ob.Brüc

ke

Hohm
annstr.

Lic
hte

nh
aid

es
tr.

Lic
hte

nh
aid

es
tr.

Jäck-        str.

Benzst
r.

Gerberstr.

Dieselstr.

Laubanger

Laubanger

Dürrse
estr

.

Dürrse
estr

.

Dr.-
Robert-

Pfleger-
Str.

Emil- Kemmer- Str.

Emil-
Kemmer- Str.

Dr.-
Robert-

Pfleger-
Str.

Laubanger

Laubanger

Heganger

Hega
ng

er

Em
il-Kem

m
er-Str.

Biegenhofstr.

Gu
nd

el
sh

eim
er

St
r.

Gun
de

lsh
eim

er

St
r.

Rodezst
r.

Rodezstr.

Kärnten-

str.

Kärnten-

str.

Kirsc
häcker- str.

Kirschäckerstr.

An der Breitenau

Brenner-

str.

Veit-Stoß-Str.

Grafenstein-

str.

Riemen-
schneiderstr.

Hiltnerstr.

Al
br

ec
ht-

Dü
rer

-Str.

Kammer-

meister-

weg

Villachstr.

Gas-
fabrik-

str.

Spiegelgraben

Heiliggrabstr.

Sp
ita

lst
r.

Heiliggrab-

str.

Klo
ste

r-
str

.

Letzengasse

Tocklergasse

Fär
ber-

ga
sse

Mittelstr.

M
ittel-

str.

Lu
itp

old
str

.

Kaimsgasse

Joseph-

str.

Theuer-

Gangolfsweg

Tr
än

kg
.

Kunigunden-

damm

Ku
nig

undenruhstr.

Ga
be

lsb
er

ge
r-

str.Dr.-von-Schmitt-

St
r.

Gertraudenstr.

Egelseestr.M
ar tin-Luther-Str.

Schwarzen-            bergstr.

St
ric

ke
r-

 st
r.

Adenauerufer

Plattenga
ss

e

Egelsee-

str.

Gönner-

str.

Kunigunden-

dam
m

Wunderburg Kapellenstr.

Hir te

ns
tr.

Egelsee-
str.

Bu
gh

of
er

St
r.

Bleich-
anger

Jäger- st
r.

Koppenhofg.

Ho
lzg

ar
te

ns
tr.

He
dw

igs
tr.

Neue
Bughofer Str.

Kunigunden-

damm

Looshornweg

Fr
ied

ric
h-

Eb
er

t-S
tr.

Klubenspiesw.

Erlich-

str.

Böttgerstr.

Von-
Kette

ler-
Str.

Theresien-

str.

Adolph- Kolping- Str.Am
Luitpoldhain

Am Luitpoldhain

Ignaz-Wolf-Str.

Ro
sm

ar
in

w
eg

Distelweg
Mohnstr.

M
oh

nst
r.

Gereuthstr.

Gereuthstr.

Korn-

str.

Galg
enf

uhr

Neue
Bughofer Str.

Hütten-
feldstr.

Hirsc
h-

bühlstr.Fohlen-

gart.-s.

Erlich-
str.

Hochgericht
Am

Am

Sendelbach

In
der

Südflur

Am Tännig

In
der

Südflur

Am
Tännig

dor fer Str.

Str
ull

en
-

Gutenberg-

str.

Gutenberg-
str.

Moos- str. Moos- str.

Moos-
str.

Siem
ens-

str.

Ar
m

ee
st

r.

Ar
m

ee
str

.

Ferdinand-Braun-Str.

Max-Planck-Str. M
ax-Planck-Str.

Her tzstr.
Hertz-

str.

Obere
Schildstr.

Sc
hi

ld
-

st
r.

Moos- str.

Robert-Bosch-Str.

Robert-Bosch-Str.

Zum

Eichelberg

Scheubelstr.
Treustr.

Katzheim
erstr.

str.Katz-

Mattenheim
erstr.

Schild-
str.

Mann- lehenweg
Mannlehenweg

Ohm
str.

Ohm-
str.

Heuss-

Ri
ng

Kloster-
Langheim

-

Str.

Ja
hn

-
st

r.

Hu
be

rt
us

str
.

Heinkelmann-  str.

Pödeldorfer
Str.

Brenner-

str.

Georgen-
str.

Katharinen-
str.

Härtleinstr.

Pödeldorfer
Str.Hartm

annstr.

W
eißenburg-

str.

Neuerbstr.

Neuerbstr.

Eckbertstr.

Eckbert-
str.

Kloster-
Banz-

Str.

Dürrwächter-
str.

Senger-

Str.
Am

Steinknock

Holzfeldweg

Pödeldorfer Str.

Eichen-

dorffstr.

Lindenanger

Ni
ko

l.- Lenau- Ring

Ge
rh

.-Hauptmann-Str.

Ar
m

ee
-

st
r.

Birkenallee

Buchenstr.
Buchenstr.

Ulmenstr.

Platanenallee

Kastanien-

str.

Buchen- str.

Erlen-
w

eg

Ahorn-
str.

Ahorn-

str
.

Föhrenstr.

Gollwitzerstr.
Anwan-

derstr.

Stauffenberg-

str.

Stauffenbergstr.
Benkertstr.

Seinsheimstr.

Fichtestr.
Reußstr.

Reuß-
str.

G
insterw

eg

Wacholder-

weg

Adolf-Wächter-Str.

Dr.-Rattel-Str.

Hauptsm
oor-

str.

Hauptsm
oor-

str.M
itt

el
ba

ch
-

str.

weg
Kam

mstr.

Petrini- str.

Petrinistr.
Ferdinand-Tietz-

Str.

Ferdinand-Tietz-Str.

Farnweg

Jo
se

ph
-O

tto
-K

ol
b-

St
r.Greiffenbergstr.

Greiffenberg-
str.

Seehof- str.

Konr.-Fink-Am
Rot-Str.

Am

Sp
inn

se
ye

r

Am
Sp

inn

sey
er

Seehof- str.

Hans-M
orper- Str.

Rotdornw.

Schlehdorn-

weg

W
eißenburg-

str.

Pa
ul-

Ke
ller

-
Ring

Breslau-

str.

Pestalozzistr.

Wassermann-

str.

Am

Heidelsteig

Kant
str.

Kantstr.Kaspar-Zeuß-Weg

Hegelstr.

Feldkirchen-

str.

Hegel-
str.

Am Börstig

Kr
on

ac
he

r

St
r.Kr

on
ac

he
r

Str.

Kronacher Str.

Re
ite

rsf
eld

weg

Rennsteig

Am
Pin

zighof Ernst-Zinner-Str.

Br
uc

ke
rts

ho
fer

St
r.

Am

Melber-

se
e

No
nn

en
-

wi
es

en
w.

Au
ba

ch
st

r.
Ke

m
m

er
-

str.

Michelin-      str.

M
ic

he
lin

-  
   

   
   

  s
tr.

Gartenstr.

Blum
en-

str.

Rotdorn-
str.

Ga
rte

n-
st

r.

Am
Landgericht

La
nd

sk
ne

ch
tst

r.

Landskn
echtstr.

Landsknechtstr.

Ro
th

ba
c h

s t
r.

Reitersw
eg

Südring

Michelinstr.

Michelinstr.

SchafhofBachgasse

chter-Str.

M
üh

l w
einstr.

St.-
Kilianpl. Kilian-

str.

Main
an

ge
r Tiergarten Ba

ch
g.

Valentin-
str.

Flachsgar-

tenKarl-
str.

Karl-
str.

Josef-
str.

Bahnhof-

str.

Bahnhofstr. Bahnh ofstr.

Graben-
str.

Graben-
str.

Hopfengarten

Johannes-

str.

Königshof-
str.

Ginster-
w

eg

Wacholder- weg

Pfarrer-Wachter-Str.

Seebach-
str.

Ferd.-
Stein-

heim
er-Str.

Hans-Wölfel-Str.

Seebachstr.

Schleibner-Str.

Kaspar-

Seebach-M
arter

Sv.-

Columb.-

W.

Friedhof-
str.

Ba
m

be
rg

er
St

r.

Kapellen- str.

Sudeten-Fasanen-
 w

eg
Lerchenweg

Fü
rst

en
-

weg

Rebhuhn-

 weg
Gärtner-

winkel

Am Hi
rs

ch
-

an
ge

r

 Pfarrer-
Frank-Str.

Ka
pe

lle

n-

str.Stocksee- str.
Stocksee-

str.

landstr.

Am
Renn- steig

Ka
rl-

Körner-Str.

Schlesien-

str.

Be

rgstr.

De
r A

lte
Be

rg

Friedhofstr.

Unt. M
itt

el
- berg

Ruhl-

Siedlung
Neue

Erhard-

Uhlig-
Str.

Wolfs-
grube

st
r.

Georg-Achziger-Rg.

Zum

St
r.

Wilde
ns

org

er
St

r.

An den Weih
ern

Am

Kr
eu

zw

eih
er

Lerchenweg

Renkenstr.

Trä
nk

se
ew

eg

weg

Himmel-

reichstr.

Heideweg

Da
m

m
st

r.

Hut- str.

Hirtenstr.

tr.

Sutristr.

Erba-
brücke

Kathari-

nenhof

Bughof

Heinr.-
Weber

Pl.

Fürstenwiesenweg

  Carl-

Meinelt-Str.

J.-Manger-Str.

M
oosstr.

Jacobus-v.-
Hauck-Pl.

Trimberg-   str.

Steinlachenweg

Brennerstr.

Josef-Kinds-

hoven-Str.

Kirschenw.

Eschenw
eg

Kiefern- str.

W
alnußw

eg

Weidendamm

Maria-Ward- 
 

Str.

Anna-Maria-Junius-Str.

Dr
.-I

da
-

No
dd

ac
k-

St
r.

Unterer

Leinritt

Weegmann-

ufer

Anton- Schuster-Str.

Bau
na

ch
er 

Str.

Die Krött

    Graf-
Stauffen-
 berg-Pl.

Ka
no

ni
ku

s-
Sc

hw
ab

-S
tr.

Leyackerweg

Müllerfeldweg

Synago-
genpl.

Anwandweg

Gräserfeldweg

Schm
ieds-

gasse

Sauäckerweg

Schleifweg

Friedhofstr.

Re
nn

-

steig

Im
m

en
ho

f-
w

eg

M
esser-

schmittstr.

19th Street17th Street

20th Street16th Street

15th Street11th Street5th Street

1st Street

Kennedy
Boulevard

Kai 4

Kai 5

Kai 1

Biegen-
weg

ho
f-

Guten- berg- str.

Bughof

W
aizendorfer

     Str.

Dr.-

Ziegelhof

Am  W
eidenufer

ufe
r

Im Eichhorn

g

blick

plat

Oberer
Mittelbg.

Alte
Bundesstr.

On
et

-le
-

Ch
ât

ea
u-

St
r.

Im Köstlersbrunn

Kronacher Str.

In der

Kaltern

W
ür

z-
bu

rg
er

St
r.

Bruderwaldbr.

Buger Str.

stadt

Im Färbers-
garten

   
Am

Hi
rs

ch
kn

oc
k

Im
Kr

am
er

s-
 fe

ld

Hegelstr.

Adenauer-

ufer

hü
tte

nw
eg

Adenauerufer

Tho
rac

ker
-

  st
r.

Forchheim
er Str.

May-

Birkengrab
en

Birkengraben

Am
Kanal

Nonnenbr.

(von-)

Langäckerweg

Würzburger Str.

Abtissen-
   see

Graf- Arnold-
Str.

Gr
af-

Ar
no

ld-
Str.

Schuberts-
   hof

Aufseßhöflein

An den

Wachs-

bleichen

Kron
ac

he
r

St
r.

An
 de

r
Sp

inn
ere

i

Am Werkkanal

Krackhardt-
str.

An
de

r Weberei

Dr.-Hans-

Neubauer-Str.

Landesgartenschau-

weg

Fünferles-
steg

M.-Ward-
Brücke

SAMS-Steg

Zwiebel-
tretersteg

Paradies-
steg

Pyramiden-
brücke

Kronacher

Str.

Himmel-
reichstr.

W
ildensorger Hauptstr.

Münchner
Ring

Un
te

ra
ur

ac
he

r W
eg

Agnesstr.

Giselastr.

W
ai

ze
nd

or
fe

r
St

r.

Bier
kru

gw
eg Karl-M

ay-Str.

Schloßstr.

An
ge

rs
tr.

Anger-

str.

Am
Roten Knock

Buger

Hauptstr.

Wiesenteich Brunnenstr.

Am
Regnitzufer

Bamberger

St
r.

Bamberger

Str.

W
ürzburger

Str.

Oberer Kaulberg
M

ittlerer Kaulberg

Unte
rer

Kaulberg

Untere Sandstr.

Schweinfurter Str.

Margaretendamm

Margaretendamm

Mark
us

br.

Lö
wen

-

br.

Äuß.

Löwen-
str.

Mark
us

str
.

Inn
. L

öw
en

str
.

Kapuzinerstr.
Am

Kranen Obstmarkt Lange Str.

W
.-L

es
si

ng
-S

tr.

Hain- 
str.

Friedrichstr.
Augusten- str.

Wilh
elm

-

   s
tr.Wil-

helms-
    pl.

Schön-
leinspl.

Rhein-
M

ain-
Donau-

Dam
m

Geyers-
w

örthstr.

Hallstadter
Str.

Coburger

Str.

Hallstadter
Str.

Hafenstr.

Memmels
do

rfe
r Str.

Coburger

Str.

Memmelsdorfe
r

Str.

Memmelsdorfer

Str.

Ludwigstr.

Ludwig-

str.

Siechen-
str.

Unt. Königstr. Obere Königstr.

   
Lu

it-
po

ld
br

.

Steinw.
Nürnberger

Str.

Pfist
er-

  st
r.

Marien-
   pl.

Mari
en

-

   b
r.

Pe
un

ts
tr.

Nürnberger

Str.

Nürnberger

Str.

Nürnberger

Str.

Heinrichsbr.
Münchner

Ring

Münchner Ring

Geisfelder Str.

Berline r
Ring

Berliner
Ring

Geisfelder Str.

Berliner
Ring

Starkenfeldstr.

Starkenfeld-

str.

Zollner-

str.

Berliner
Ring

Pödeldorfer
Str.

Zollner-

str.

Zollner-

str.

Berliner

Ring

M
em

m
el

sd
or

fer

Str.

Zollner-

str.

Zeppelinstr.

Kemmer-

st
r.

Kem
mer-

str.

Lichtenfelser

Main-

str.

Ba
m

be
rg

er
St

r.

Gundelsheimer

Str.

St
r.

Debringer

Str.

Gau-
stadter

Hauptstr.

Ha
inb

rü
ck

e

Georg-Mulde-Br.

H
ollergraben

R.-Wagner-Str.

Forchheimer

Str.
Forchheimer Str.

Pfist
erbrücke

Friedens-

 brücke

Europabrücke

Regensburger Ring

Magazin-
str.

Hafe
n-

st
r.

Hafenstr.

Hafenstr.

Kaspar-

Schulz-S
tr.

Lu
itp

ol
d-

  s
tr.

Siechen-
str.

46

34

29

J

K

1

3

2

Innenstadt
GuK
Geistes- und 

Kulturwissenschaften

Huwi
Humanwissenschaften

ERBA-Insel
WIAI
Wirtschaftsinformatik & 

Angewandte Informatik

Feldkirchenstraße 
SoWi
Sozial- und 

Wirtschaftswissenschaften

1

2

3

Die vier Fakultäten unserer Universität sind 
hauptsächlich an drei Standorten angesiedelt:

1. ERBA-Insel:
Die Fakultät Wirtschaftsinformatik und Ange-
wandte Informatik ist hier neben anderen Fä-
chern in einem modernen Gebäude auf dem 
ehemaligen Gelände der Landesgartenschau 
untergebracht.

2. Feldkirchenstraße, kurz Feki
Der moderne Gebäudekomplex in Bamberg-Ost 
beherbergt die Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaften. Hier ist auch das Rechenzentrum der 
Universität zuhause.

3. Innenstadt
Studierende der Geistes- und Humanwissen-
schaften  lernen und arbeiten hier altstadtnah in 
historischen Gebäuden.

In der modern ausgestatteten ERBA-Bibliothek kann rund 

um die Uhr auf circa 20.000 Bände aus dem Freihandbestand 

zugegriffen werden.

Die Fakultät WIAI verfügt über zahlreiche Gruppen- und Arbeits-

räume und macht flexibles Studieren und Lernen möglich. 

Künstliche Intelligenz und Robotik werden in der Lehre 

intensiv abgedeckt.
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Nebenfach 	 NF AI
Angewandte Informatik

Studienübersicht
Bachelorstudiengänge

Die Bachelorstudiengänge der Fakultät Wirt-
schaftsinformatik und Angewandte Informatik 
sind mit einem Umfang von 180 ECTS-Punkten
auf eine Regelstudienzeit von sechs Semestern 
ausgelegt. Je nach Ausrichtung des Studien-
gangs sind auch Lehrangebote anderer Fakultä-
ten integriert, etwa aus der BWL oder den Geis-
tes- und Kulturwissenschaften.

M.Sc. 
ISoSySc

M.Sc. 
AI

B.Sc. 
SoSySc

B.Sc. 
AI

ggf. NF AI M.Sc. 
CitH

B.Sc. + 
Berufserf.

M.Sc. 
VAWi 

Masterstudiengänge

Das Angebot der Bachelorstudiengänge wird 
im Masterbereich konsequent fortgesetzt. Eine 
Ausnahme bildet der Masterstudiengang Com-
puting in the Humanities: Er richtet sich explizit 
an Absolventinnen und Absolventen eines geis-
tes-, kultur- oder humanwissenschaftlichen Ba-
chelorstudiums. Der Virtuelle Weiterbildungs- 
studiengang Wirtschaftsinformatik (VAWi) rich-
tet sich als Fernstudium an Absolventinnen und 
Absolventen verschiedener Fachrichtungen mit 
Berufserfahrung.

Übergänge Bachelor – Master

Die drei Masterstudiengänge Wirtschaftsin-
formatik, International Information Systems 
Management und Wirtschaftspädagogik mit 
dem Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik haben 
einen Umfang von 120 ECTS-Punkten. Dies ent-
spricht einer viersemestrigen Regelstudienzeit.

Die Bachelorstudiengänge Informatik: Software 
Systems Science und Angewandte Informatik 
lassen sich als Master International Software 
Systems Science oder als Master Angewandte 
Informatik weiterführen. Die Masterstudiengän-
ge haben einen Umfang von 120 ECTS-Punkten.

Für den Master Computing in the Humanities 
ist es nicht zwingend nötig, Angewandte Infor-
matik im Bachelor als Nebenfach studiert zu 
haben. Ein Studieneinstieg ist auch ohne Infor-
matikanteile im Erststudium möglich.

Der Virtuelle Weiterbildungsstudiengang Wirt-
schaftsinformatik (VAWi) wird zusammen mit 
der Universität Duisburg-Essen angeboten und 
kann berufsbegleitend absolviert werden. Er 
richtet sich an Absolventinnen und Absolventen 
aller Fachrichtungen, die bereits über eine min-
destens einjährige Berufserfahrung verfügen.

Studieren im Grünen: 2012 fand rund um das Erba-

Gebäude der Universität die Landesgartenschau statt.

B.Sc. Wirtschaftsinformatik	 WI
M.Sc. Wirtschaftsinformatik	 WI
M.Sc. Fernstudium 	 VAWi
Wirtschaftsinformatik

B.Sc. Angewandte Informatik 	 AI M.Sc. Angewandte Informatik	 AI

M.Sc. Wirtschaftspädagogik/	
Schwerpunkt 	
Wirtschaftsinformatik	 Wipäd/WI

B.Sc. International Information 	 IISM
Systems Management

M.Sc. International 
Information Systems 	 IISM
Managagement

B.Sc. Informatik: Software	 SoSySc
Systems Science

M.Sc. International 
Software Systems 	 ISoSySc
Science

M.Sc. Computing 	 CitH
in the Humanities

Bachelorstudiengänge
180 ECTS

Masterstudiengänge
120 ECTS

B.Sc. 
IISM

M.Sc. 
IISM

M.Sc. 
WI

M.Sc. 
Wipäd/WI

B.Sc. 
WI
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Unsere Bachelorstudiengänge       

ManagementTechnologie

Von den eigenen Interessen 
zur Studienentscheidung

Sie stehen vor einer wichtigen Entscheidung: 
Die Wahl Ihres Studienfachs wird nicht nur die 
kommenden drei bis vier Jahre maßgeblich be-
stimmen, sondern auch die Weichen für Ihr zu-
künftiges Berufsleben stellen.

Welcher Studiengang ist der richtige für mich? 
Das Bachelorstudienangebot der Fakultät bildet 
mit vier Studiengängen ein breites Spektrum 
ab, das von Studiengängen mit stärkerer Aus-
richtung auf Technologie zu solchen mit stärke-
rer Ausrichtung auf Management reicht.

B.Sc. Informatik: Software 
Systems Science SoSySc

B.Sc. Angewandte 
Informatik AI

B.Sc. 
Wirtschaftsinformatik WI

B.Sc. International Information
Systems Management IISM

Interessenschwerpunkt 
Technologie 

Können Sie sich vorstellen, in Studi-
um und Beruf den Schwerpunkt auf 
die Gestaltung von Softwaretech-
nologien zu legen? Sie arbeiten 
dann an der Entwicklung komplexer 
Software, was neben Methoden der 
Modellierung und Programmierung 
auch die Gestaltung der Mensch-
Computer-Interaktion beinhaltet. 
Bei dieser Interessenslage sollten 
Sie sich die Studiengänge Informa-
tik: Software Systems Science und  
Angewandte Informatik näher an-
sehen. 

Interessenschwerpunkt 
Management

Wollen Sie sich in Studium und Be-
ruf mehr mit dem Management von 
Informationssystemen befassen? Sie 
werden IT-Lösungen für Unterneh-
men, die öffentliche Verwaltung 
und private Haushalte konzipieren 
und sich mit den ökonomischen 
und sozialen Implikationen des 
Betriebs von Informationssystemen 
befassen. Wenn Sie diese Tätigkei-
ten ansprechen, dann sollten Sie die 
Studiengänge International Infor-
mation Systems Management oder  
Wirtschaftsinformatik in Betracht 
ziehen.

Wie treffe ich die richtige Wahl? 

Vorentscheidung getroffen? 
Auf zur Fachstudienberatung!  Besuchen Sie die 
Studienberater und –beraterinnen der beiden 
Studiengänge, die Ihrem Interessenschwer-
punkt entsprechen. Sollten Sie Schwierigkeiten 
haben, sich zwischen Interesse an Technologie 
und Management zu entscheiden, dann besu-
chen Sie die Fachstudienberatungen der jeweili-
gen Studiengänge der Fakultät.
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Informationsangebote Studienvoraussetzungen 

Studienberatung / 
Fachstudienberatung

Die Fachstudienberatungen der Studiengänge 
erteilen bei inhaltlichen Fragen zum Studium 
gerne Auskunft. Bereits Studieninteressierte er-
halten hier Informationen zur Studienwahl und 
Studieninhalten, um eine auf ihre Interessen ab-
gestimmte Entscheidung zu treffen. Die Zentra-
le Studienberatung steht darüber hinaus sowohl 
bei allgemeinen Fragen als auch für persönliche 
Belange zur Verfügung.

www.uni-bamberg.de/wiai/studium/ 
fachstudienberatung

(Wirtschafts-)Informatikerinnen und (Wirt-
schafts-)Informatiker verändern die Welt. Die 
wichtigste Voraussetzung für ein Studium an 
der Fakultät Wirtschaftsinformatik und Ange-
wandte Informatik ist gegeben, wenn Sie sich 
für Informationstechnologien nicht nur interes-
sieren, sondern diese verstehen und gestalten 
wollen. Informatiker sind nicht nur Program-
mierer: Sie sind Problemlöser und Optimierer, 
sie wagen sich in noch unbekannte Anwen-
dungsbereiche und entwickeln gemeinsam mit 
den Experten des Anwendungsfeldes konkrete 
Lösungen. Teamfähigkeit und Eigeninitiative

Die inhaltlichen und methodischen Aspekte 
sind nicht alles: Gut ist, wenn Sie Freude am 
Umgang mit Menschen, Teamfähigkeit und 
Eigeninitiative mitbringen, da Ihr Studium und 
später Ihr Berufsleben in hohem Maße durch ei-
genverantwortliche Arbeit in interdisziplinären 
Teams geprägt sein werden. Solide Kenntnisse 
in Deutsch und Englisch sind ebenfalls unver-
zichtbar. Die internationale Ausrichtung vieler 
Studienprogramme motiviert oft zum Erwerb 
weiterer Sprachkenntnisse. 

Schnupperstudium und 
Schulkooperationen

Für Schülerinnen und Schüler von der Grund-
schule bis zur Oberstufe bietet die Fakultät Wirt-
schaftsinformatik und Angewandte Informatik 
verschiedene Programme an, um in die infor-
matischen Studiengänge hineinschnuppern zu 
können. Im Angebot sind viele spannende und 
lehrreiche Veranstaltungen, Workshops und Mi-
ni-Vorlesungen, in denen es vor allem um eins 
geht: Informatik selbst ausprobieren und Spaß 
dabei haben.

www.uni-bamberg.de/wiai-nachwuchs

Career & International Center 

Das Career & International Center der Fakultät 
WIAI ist als Schnittstelle zwischen Studieren-
den, Partneruniversitäten im Ausland sowie 
in- und ausländischen Unternehmen konzipiert. 
Es unterstützt die Planung von Auslandsaufent-
halten sowie die Karriereplanung und berufli-
che Orientierung. Den Sprung ins Berufsleben 
erleichtert das Career & International Center 
durch aktuelle Stellenausschreibungen und Be-
ratungsleistungen zu Bewerbungsstrategien.

Mit unserem Corporate Internship Program 
(CIP) haben Studierende die Möglichkeit, ein 
mehrmonatiges Auslandspraktikum bei einem 
unserer Partnerunternehmen zu absolvieren. 
Dabei können wertvolle fachspezifische Erfah-
rungen gesammelt werden, die für den Berufs-
einstieg essentiell sind. Bei den kooperierenden 
Unternehmen handelt es sich sowohl um IT-Or-
ganisationen global agierender Unternehmen, 
als auch um internationale IT-Service-Unterneh-
men, die ihre Angebote weltweit vertreiben.

Die Abdeckung des 
breiten fachlichen Auf-
gabenspektrums und 
die interdisziplinäre 
Ausrichtung sichern 
den Absolventinnen 
und Absolventen der 
Fakultät WIAI langfristig 
attraktive Stellen auf dem (IT-) 
Arbeitsmarkt. Unsere Studierenden verfügen 
bereits vor Abschluss ihres Studiums über sehr 
gute Unternehmenskontakte und haben nicht 
selten sehr schnell einen Arbeitsvertrag in der 
Tasche. Auch unabhängige Studien, wie die Re-
cruiting Trends 2017 zeigen, dass Informatiker 
und Wirtschaftsinformatiker die persönliche 
Arbeitsmarktentwicklung am optimistischsten 
beurteilen. Als zusätzliche Unterstützung or-
ganisiert das Career & International Center der 
Fakultät WIAI eine jährliche Firmenkontaktmes-
se mit regionalen als auch international tätigen 
Unternehmen. Für Studierende bietet die Fakul-
tät WIAI zudem das Programm „Studieren im 
Praxisverbund“ an. Ausgewählte Studierende 
(Bachelor oder Master) vernetzen sich hierbei 
mit einem bestimmten Unternehmen, um Ein-
blicke in den unternehmerischen Alltag zu er-
halten.

www.uni-bamberg.de/wiai/career

Dies verlangt in einem hohen Maß die Fähigkeit 
zur Abstraktion und zum konzeptionellen Ar-
beiten. Wer als Schülerin oder Schüler abstrak-
tes Denken zum Beispiel im Mathematik- oder 
Physikunterricht mit Freude trainiert hat, ist in 
der Informatik gut aufgehoben. Ein Interesse an 
wirtschaftlichen Zusammenhängen oder eine 
Faszination an geistes- und kulturwissenschaft-
lichen Fragestellungen sind für die einzelnen 
Schwerpunktsetzungen in den Studiengängen 
von Vorteil. 
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Bewerbung (Master)Einschreibung (Bachelor)

Bei allen Studiengängen der Fakultät WIAI ist ein Beginn sowohl zum Winter- als auch zum Som-
mersemester möglich. Sie können außerdem sowohl in Voll- als auch in Teilzeit studiert werden, 
wobei die Studierenden zwischen diesen Varianten zu jedem neuen Semester wechseln können.

Masterstudiengänge

Für die Masterstudiengänge ist eine Bewer-
bung nötig. Der Zugang zu den Masterstudien- 
gängen Angewandte Informatik, Wirtschafts-
informatik, Wirtschaftspädagogik/WI, Interna-
tional Information Systems Management und 
International Software Systems Science setzt 
einen Hochschulabschluss oder einen gleich-
wertigen Abschluss mit der Gesamtnote 2,7 
oder besser in einem Studiengang im gleichen 
Studienfach oder in einem eng verwandten 
Studiengang voraus. Beim Masterstudiengang 
Computing in the Humanities erfolgt die Zu-
lassung über ein Eignungsverfahren. Hier liegt 
die Notenschranke bei 2,5. Für das Fernstudium 
Wirtschaftsinformatik (VAWi) ist eine einjährige 
Berufserfahrung und ein erster berufsqualifizie-
render Studiengang Voraussetzung.

Weitere Informationen und das Online-Bewer-
bungsformular für Masterstudiengänge finden 
Sie unter:

www.uni-bamberg.de/studium/interesse/
bewerben/bewerbung-fuer-einen-
masterstudiengang/master-bewerbung

Bachelorstudiengänge

Die Bachelorstudiengänge sind nicht zulas-
sungsbeschränkt und Sie können sich einfach 
in der Studierendenkanzlei einschreiben. For-
male  Zulassungsvoraussetzung ist die allge-
meine Hochschulreife oder die einschlägige 
fachgebundene Hochschulreife. Weitere Bedin-
gungen für ein erfolgreiches Studium sind gute 
Deutsch-, Englisch- und Mathematikkenntnis-
se, die gegebenenfalls während des Studiums 
zu ergänzen sind. Die genauen Fristen und wei-
tere Informationen finden Sie unter:

www.uni-bamberg.de/studium/
interesse/einschreiben 
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Internationale 
Erfahrungen 
erwünscht! 

Informationstechnische Produkte und Problemlösungen werden weltweit nach ähnlichen Prinzipi-
en entwickelt, produziert, verkauft und eingesetzt. Ein fundiertes Fachwissen aus Studiengängen 
mit Bezug zur Informatik und Informationstechnik ist Ihr Ticket für eine Karriere in der  global ver-
netzten Wirtschaftswelt. Ganz gleich, ob Sie später in international agierenden Firmen tätig werden, 
selbstständig mit ausländischen Partnern zusammenarbeiten oder beruflich ins Ausland gehen – 
Sie sollten sich schon während des Studiums darauf vorbereiten!

Study Abroad

Vielleicht möchten Sie einen Teil Ihres  
Studiums im Ausland absolvieren? Die Wahl-
modulgruppen „Profilbildung“ oder „Internatio-
nal Experience“ sehen einen einschlägigen Aus-
landsaufenthalt vor. Wohin? Das liegt bei Ihnen! 
Sie bewerben sich um einen Auslandsplatz aus 
dem großen Angebot des Akademischen Aus-
landsamtes oder in Eigenregie direkt bei einer 
Universität Ihrer Wahl. 

„Internationalisierung zu Hause“ 

Unsere Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler kooperieren mit Forschungspartnern 
in der ganzen Welt. Viele haben selbst an aus-
ländischen Universitäten geforscht und gelehrt. 
Das Modulangebot in den Studiengängen In-
ternational Information Systems Management 
und International Software Systems Science ist 
in besonderer Weise auf den Aspekt der Interna-
tionalisierung zugeschnitten.

Frühzeitig Sprachkenntnisse erwerben

Je nach Studiengang können Sie bis zu 18 ECTS 
fortgeschrittenes Fachsprachentraining oder 
grundständige Sprachkurse belegen, die Sie aus 
dem Angebot des Sprachenzentrums frei wäh-
len. Ein beachtlicher Anteil der Lehrangebote 
wird außerdem in Englisch angeboten. 

In den Studiengängen B.Sc. und M.Sc. Inter-
national Information Systems Management 
oder dem M.Sc. International Software Systems  
Science können Sie auch ein internationales 
Praktikum (International Internship) einbinden. 
Bei der Vermittlung und der Betreuung steht Ih-
nen das WIAI Career & International Center zur 
Seite (siehe S. 22).



28 29

B.Sc. Informatik: Software Systems Science (SoSySc)	 30
M.Sc. International Software Systems Science (ISoSySc)

B.Sc./ M.Sc. Angewandte Informatik (AI)	 32

B.Sc./ M.Sc. Wirtschaftsinformatik (WI)	 34

B.Sc./ M.Sc. International Information 	 36
Systems Management (IISM)

Nebenfach Angewandte Informatik (AI)	 38

M.Sc. Computing in the Humanities (CitH)	 39

M.Sc. Wirtschaftspädagogik/	 40
Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik (WiPäd/WI)

M.Sc. Fernstudium Wirtschaftsinformatik (VAWi)	 41

Unsere Studiengänge
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Der Bachelorstudiengang Informatik: Software 
Systems Science ist ein grundständiger Infor-
matik-Studiengang moderner Prägung. Er ver-
mittelt zunächst unverzichtbare mathematische 
und allgemeine Grundlagen der Informatik, wo-
bei der Fokus auf der Konzeption, Architektur 
und Entwicklung moderner Software liegt. 

Darauf aufbauend vertiefen Studierende 
ihre Kenntnisse in den Bereichen Programmie-
rung und Softwareentwicklung sowie komple-
xe und verteilte Systeme. Studierende können 
Schwerpunkte nach eigener Wahl setzen und 
aktuelle Trends aus Forschung und Industrie 
fließen in die Lehre ein. 

Moderne IT-Anwendungen stellen hohe Anfor-
derungen an die Korrektheit, Sicherheit, Ro-
bustheit und Effizienz von Software. Um diesen 
gerecht zu werden, vermittelt dieser Studien-
gang spezielle Kenntnisse und Fertigkeiten für 
die Planung, Entwicklung, Implementierung, 
Analyse und Validierung komplexer, vernetzter 
Softwaresysteme. 

Dabei können sich Studierende in folgenden 
Bereichen spezialisieren: verteilte und mobi-
le Systeme, Softwareanalyse und -verifikation,  
serviceorientierte Architekturen sowie vernetzte 
Systeme und Kommunikationsprotokolle.

Das Besondere dieses Masterstudiengangs 
ist seine internationale Ausrichtung: Er wird 
vollständig in englischer Sprache durchgeführt 
und sieht ein optionales Auslandsstudium oder 
Praktikum im internationalen Kontext vor. 

Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Michael Mendler (0951 - 863 2828)
michael.mendler@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Aboubakr El Hacen Benabbas (0951 - 863 3672)
studienberatung.ma-isosysc@uni-bamberg.de
www.uni-bamberg.de/ma-isosysc

che Software wird zunehmend vielschichtiger 
und muss dennoch höchst zuverlässig sein. 

Sie sind fasziniert von kreativen Softwarean-
wendungen und wollen mithelfen, spannende 
informationstechnische Probleme zu lösen, 

haben aber nicht unbedingt eine ausgeprägte 
Neigung für Naturwissenschaften und Hard-
waretechnik? Dann sind Sie im Studienfach In-
formatik: Software Systems Science richtig! Im 
Unterschied zu hardwarenahen Studiengängen 
fokussiert das Studienfach auf die softwarezen-
trierten Aspekte der Informatik. Das Studium 
bereitet Sie auf alle Aufgabenbereiche vor, die 
Sie für die Erstellung und Analyse komplexer 
und verteilter Softwaresysteme mit modernen 
Methoden beherrschen müssen.

Als Absolventin oder Absolvent der Soft-
ware Systems Science haben Sie ausgezeich-
nete Berufsaussichten mit attraktiven Vergü-
tungen. Durch Ihr erworbenes Fachwissen wie 
auch Ihre Fähigkeit zum kreativen Arbeiten in 
Projektteams erfüllen Sie die Anforderungen 
international agierender Unternehmen. Sie sind 
beispielsweise in der Analyse, dem Entwurf und 
der Entwicklung großer Softwareprojekte eben-
so einsetzbar wie als Softwarearchitekt oder Be-
rater zur Planung und praktischen Umsetzung 
firmenweiter IT-Strategien.

Bachelor Master

Im Rahmen von individuellen Projekten und 
Teamprojekten werden zudem wertvolle prakti-
sche und sowohl fachliche als auch überfach-
liche Fähigkeiten erworben. 

Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Gerald Lüttgen (0951 - 863 3850)
gerald.luettgen@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Robin Lichtenthäler (0951 - 863 2812)
studienberatung.sosysc@uni-bamberg.de
www.uni-bamberg.de/sosysc

Software begleitet unseren Alltag, ob im Haus-
halt oder am Arbeitsplatz, im öffentlichen Nah-
verkehr, beim Arzt oder auf der Urlaubsreise. 
Immer mehr Aufgaben werden von vernetzten 
Computersystemen unterstützt; die erforderli-

B.Sc. Informatik: Software Systems Science (SoSySc) 
M.Sc. International Software Systems Science (ISoSySc)

Masterarbeit   30
Internationale 
Erfahrung 
(Auslands-/Praxis-
semester)   30

Seminar & Projekt 12

Software Systems Science   30 - 48

Domänen-spezifische   0 - 18
Software Systems Science

Überfachliche Qualifikationen   12 - 18 Seminare & Projekte  18

Allg. Informatik-Grundlagen   42 Komplexe & Verteilte Systeme   21 - 33

Bachelor-
arbeit  12

Mathematische
Grundlagen  28

Programmierung & 
Softwaretechnik   24 - 36

Anwendungskontext 
Software Systems 
Science      10 - 18

4 Semester   ·   120 ECTS-Punkte6 Semester   ·   180 ECTS-Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.
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Angewandte 
Informatik (AI)

Unterstützen Sie die Restaurierungsarbeiten 
am Bamberger Dom mithilfe eines vierdimen-
sionalen Laserscanners: Die IT-Anwendungen 
in den Bereichen Kultur und Medien bringen 
durch ihre besonderen Anforderungen auch 
besondere Herausforderungen mit sich. Einer 
Angewandten Informatik, die sich mit diesen 
Bereichen befasst, kommt damit eine große Be-
deutung in der Berufswelt zu.

Der Bachelorstudiengang der Angewandten 
Informatik in Bamberg ermutigt die Studieren-
den dazu, innerhalb dieser Anwendungsfelder  Der Masterstudiengang Angewandte Informatik 

bietet eine fundierte Ausbildung in den Kernbe-
reichen der Informatik sowie in verschiedenen 
Bereichen der Angewandten Informatik – insbe-
sondere Kultur- und Geoinformatik, Medienin-
formatik, Kognitive Systeme und Mensch-Com-
puter-Interaktion. 

Studierende können einen der folgenden 
Schwerpunkte wählen: Ambient Intelligent 
Interaction, Data Science, Kulturinformatik, 
Künstliche Intelligenz, Medieninformatik, 
Mensch-Computer-Interaktion. Das Studium ist 
interdisziplinär ausgerichtet und spricht damit 

gezielt und mithilfe moderner Informations-
technologien Fragestellungen zu lösen. Im Ver-
lauf Ihres Studiums erhalten Sie dafür das nöti-
ge informatische Rüstzeug.

Studiengangsbeauftragter 
Prof. Dr. Andreas Henrich (0951 - 863 2850)
andreas.henrich@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Prof. Dr. Andreas Henrich (0951 - 863 2850)
studienberatung.ai@uni-bamberg.de
www.uni-bamberg.de/ba-ai vor allem Studierende an, die ein solides Stu-

dium der Informatik anstreben und gleichzeitig 
Interesse an kultur-, geistes-, oder sozialwissen-
schaftlichen Themen haben.

Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Tom Gross (0951 - 863 3940)
tom.gross@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Mirko Fetter (0951 - 863 3943)
studienberatung.ai@uni-bamberg.de
www.uni-bamberg.de/ma-ai

Softwarelösungen für die moderne Welt: Die 
Angewandte Informatik steht an der Schnitt-
stelle zwischen Anwender und Informatik. Ziel 
ist es, anspruchsvolle Problemstellungen aus 
kultur-, sozial- und verhaltenswissenschaftli-
chen Bereichen mit Hilfe moderner Informa-
tionstechnologien zu lösen. Studierende der 
Angewandten Informatik zeichnet deswegen 
im Vergleich zu „reinen“ Informatikern ein Ver-
ständnis für die Probleme und Fragestellungen 
der Anwendungsgebiete aus. Mit ihrer Schwer-
punktausrichtung ist die Bamberger AI bislang 
einmalig in Deutschland.

Als Angewandter Informatiker bzw. Ange-
wandte Informatikerin begleiten Sie die Ent-
wicklung innovativer IT-Systeme von der 
Problemanalyse bis zur Softwareumsetzung 
und übernehmen neben technischen auch  
planerische Aufgaben. Als Bamberger AI-Absol-
vent bzw. Absolventin  sind Sie optimal auf das 
Berufsleben vorbereitet:
•	 Eine fundierte Ausbildung in Informatik, die 

sich an den üblichen Standards orientiert, 
schafft eine solide Basis.

•	 Mit Schwerpunkten wie Mensch-Computer-
Interaktion, Medieninformatik, Kognitive 
Systeme oder Kulturinformatik wird der 
Fokus auf die wichtige Nahtstelle zwischen 
Mensch und Computer gelegt.

•	 Im Bereich der Anwendungsgebiete geht der 
Blick über herkömmliche Anwendungen hin-
aus in die Bereiche Kultur und Medien mit 
ihren spezifischen Anforderungen.

Bachelor Master

Anwendungsfächer & WI   0 - 18

Seminare  6 - 9Projekte 15 - 30 Masterarbeit  30

Angewandte Informatik  24 - 54

Informatik 12 - 30

4 Semester   ·	 120 ECTS-Punkte6 Semester   ·   180 ECTS-Punkte

Angewandte Informatik   36 - 42

Informatik   48 - 57 Bachelor-
arbeit  12

Seminare & Projekte  18Überfachliche Qualifikationen  6 - 12Mathematische
Grundlagen  28

Anwendungskontext Angewandte Informatik   20 - 32

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.
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Wirtschaftsinformatik
(WI)

Der Bachelorstudiengang Wirtschaftsinforma-
tik in Bamberg bietet Ihnen ein internationales 
praxisbezogenes Studium, das Inhalte aus der 
Wirtschaftsinformatik, Informatik, Betriebswirt-
schaftslehre / Volkswirtschaftslehre, Mathema-
tik und Statistik sowie aktuelle Themen der 
Wirtschaftsinformatik umfasst. Im Rahmen des 
Profilbildungsstudiums sind die folgenden Stu-
dienschwerpunkte möglich:

•	 fachliche Studienvertiefung mit  
optionalem Auslandsstudium

•	 Profilbildung Wirtschaftspädagogik Inhaltlich werden Ihnen Kompetenzen auf dem 
Gebiet betrieblicher und überbetrieblicher Infor-
mationssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
sowie Kenntnisse zu Informationssystemen in 
privaten Haushalten vermittelt. Es besteht die 
Möglichkeit, das Studium durch die Wahl eines 
spezifischen Fachstudiums weiter zu differen-
zieren. Neben Inhalten und Methoden der Wirt-
schaftsinformatik, den Wirtschaftswissenschaf-
ten sowie auf dem Gebiet der Informatik werden 
auch Inhalte aus anderen Disziplinen gelehrt.

Bei der Auswahl der Inhalte steht ein hohes 
Maß an Flexibilität im Vordergrund, sodass Sie 

Die Wirtschaftsinformatik an der Universität  
Bamberg gehört laut dem CHE-Ranking 2017/ 
2018 zu den besten Angeboten in Deutschland, 
besonders in den Kategorien Studiensituation 
insgesamt und Internationale Ausrichtung.

Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Sven Overhage (0951 - 863 2910)
sven.overhage@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Carlo Stingl (0951 - 863 2209)
servicedesk.wi@uni-bamberg.de
www.uni-bamberg.de/ba-wi

Ihr Masterstudium nach Ihren Wünschen indivi-
duell gestalten und auf Ihre berufliche Zukunft 
ausrichten können.

Studiengangsbeauftragter 
Prof. Dr. Sven Overhage (0951 - 863 2910)
sven.overhage@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Thomas Friedrich (0951 - 863 2916)
servicedesk.wi@uni-bamberg.de
www.uni-bamberg.de/ma-wi

Die Wirtschaftsinformatik beschäftigt sich mit 
dem „Nervensystem“ von Unternehmen und 
anderen Organisationen in Wirtschaft und Ver-
waltung: der Gestaltung und dem Management 
von Informationsverarbeitung unter Nutzung 
moderner Informationstechnologien.

Als Wirtschaftsinformatikerin oder Wirt-
schaftsinformatiker analysieren und gestalten 
Sie die Informationsprozesse in Unternehmen. 
Sie sind das Bindeglied zwischen den Fachabtei-
lungen und der IT-Abteilung. Sie entwerfen flexi-

ble und leistungsfähige IT-gestützte Geschäfts-
prozesse und machen Unternehmen dadurch fit 
für den globalen Wettbewerb.

Durch ihr ausgezeichnetes Technologie- und 
Wirtschaftsverständnis können Wirtschaftsin-
formatikerinnen und Wirtschaftsinformatiker in 
allen Branchen arbeiten und sind international 
gefragt. Sie arbeiten zum Beispiel in Industrie- 
und Handelsbetrieben, in Software-Häusern, 
in Banken und Versicherungen, in öffentlichen 
Dienstleistungsbetrieben, in der Forschung so-
wie bei Unternehmensberatungen.

Ergebnisse der Studie Bewerbungspraxis 
2017 zeigen, dass Wirtschaftsinformatiker ihre 
Berufsaussichten sehr optimistisch beurteilen 
und große Chancen sehen, in ihrem individuel-
len Traumjob zu arbeiten. Das Masterstudium 
der Wirtschaftsinformatik ist zudem eine gute 
Ausgangsbasis für eine selbstständige Tätigkeit.

Studierende können aus einem breiten 
Angebot, das in die Modulgruppen Wirt-
schaftspädagogik, Wirtschaftsinformatik, Infor-
matik, Angewandte Informatik und Betriebs-
wirtschaftslehre gegliedert ist, wählen.

Bachelor Master6 Semester   ·   180 ECTS-Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

4 Semester   ·	 120 ECTS-Punkte 

Überfachliche Kompetenzen   13 Seminar & Projekt  9

Mathematische Grundlagen   26 Profilbildungsstudium   30

Bachelor-
arbeit  12

Wirtschafts-
informatik  30

Informatik   30 BWL VWL Recht    30

Seminare  6
Masterarbeit  30

Wirtschaftsinformatik  24 - 54

Informatik 
12 - 30

BWL / VWL 
12 - 30

Internationa-
lisierung  0 - 30
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International Information 
Systems Management
(IISM)

Im Grundlagenteil erlernen Sie Inhalte der 
Wirtschaftsinformatik, Betriebswirtschaftsleh-
re / Volkswirtschaftslehre, Mathematik sowie 
Statistik. Im weiteren Studienverlauf schließen 
sich Lehreinheiten zum IT-Management im in-
ternationalen Kontext an, die durch Vorlesun-
gen von Führungskräften aus internationalen 
Unternehmen ergänzt werden. Auch der Fremd-
sprachenausbildung wird ein hoher Stellenwert 
eingeräumt.

In den späteren Studiensemestern haben 
Sie die Möglichkeit, Ihre erworbenen Kennt-
nisse innerhalb eines Auslandsstudiums oder 
eines Praktikums zu vertiefen sowie sich durch 

Der IISM-Masterstudiengang vermittelt Kennt-
nisse und Fähigkeiten im Bereich des Ma-
nagements von unternehmensinternen und 
unternehmensübergreifenden Informations-
systemen. Projektmanagementkompetenzen, 
Fremdsprachen und Kulturmanagementfä-
higkeiten stehen ebenfalls auf dem Lehrplan. 
Durch ein Auslandspraktikum erwerben Sie 
Kompetenzen in der internationalen Praxis. Da-
rüber hinaus werden aktuelle Themen und An-
forderungen berücksichtigt: neben fachlichen 
Fragen etwa der Umgang mit sozio-kulturellen, 
ökonomischen, politisch-rechtlichen und tech-
nologischen Anforderungen. Zudem soll der 

spezialisierte Vorlesungen auf ein Themenge-
biet zu fokussieren. Ihre Ausbildung wird durch 
ein Seminar, ein Projekt und die Bachelorarbeit 
abgerundet.

Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Tim Weitzel (0951 - 863 2871)
tim.weitzel@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Jakob Wirth (0951 - 863 2875)
servicedesk.wi@uni-bamberg.de
www.uni-bamberg.de/ba-iism Blick der IISM-Studierenden auf Nachhaltigkeit 

im Management internationaler Organisatio-
nen und deren IT im Kontext mittel- und lang-
fristiger Trends – zum Beispiel Globalisierung, 
stärkere Regulierung – gerichtet werden.

Studiengangsbeauftragter 
Prof. Dr. Tim Weitzel (0951 - 863 2871)
tim.weitzel@uni-bamberg.de

Fachstudienberater 
Oliver Posegga (0951 - 863 2892)
servicedesk.wi@uni-bamberg.de
www.uni-bamberg.de/ma-iism

So werden Sie fit für eine Zukunft in einer 
weltweit vernetzten Branche! Viele Unterneh-
men beziehen heute IT-Dienstleistungen von 
Firmen aus Osteuropa oder aus Übersee. Diese 
globalen Geschäftsbeziehungen zu gestalten, 
zu pflegen und zu überwachen kann zu Ihrer 
Aufgabe werden. Das Studium International 
Information Systems Management vermittelt 
Ihnen Fähigkeiten im Management und Betrieb 
von Informationssystemen und der dazugehöri-
gen IT-Organisation im internationalen Umfeld. 

Auch bei der Einführung neuer Informationssys-
teme in international agierenden Unternehmen 
ist IT-Management gefragt. Deshalb vermittelt 
IISM weniger informatikbezogene, sondern vor 
allem betriebswirtschaftliche und management-
orientierte Kompetenzen zur Gestaltung der IT 
in Unternehmen.

Ziel des Studiengangs ist die praxisnahe 
Vorbereitung der Absolventinnen und Absol-
venten auf unterschiedliche Einsatzgebiete im 
internationalen Management von IT und Infor-
mationssystemen.

In Abgrenzung zu Studiengängen der Wirt-
schaftsinformatik steht das Management von 
Informationssystemen an der Schnittstelle zwi-
schen den Anwendern und dem technischen Be-
trieb im Vordergrund. Die Wirtschaftsinformatik 
fokussiert dagegen stärker auf die Entwicklung, 
das heißt Konzeption und Implementierung 
von Informationssystemen.

International Information Systems Manage-
ment bietet Ihnen eine exzellente akademische 
Ausbildung mit einer in Deutschland selten an-
zutreffenden Fächerkombination. 

Bachelor Master6 Semester   ·   180 ECTS-Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

4 Semester   ·	 120 ECTS-Punkte 

Überfachliche Kompetenzen   19 Seminar & Projekt  9

Mathematische Grundlagen   20 Profilbildungsstudium   30

Bachelor-
arbeit  12

Wirtschafts-
informatik  30

International 
Information Systems 
Management    30

BWL VWL Recht    30

Seminare  6
Masterarbeit  30

Wirtschaftsinformatik  30 - 42

International Information Systems 
Management 
12 - 24

BWL / VWL 
6 - 18

Internationa-
lisierung  12 - 30
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Seminare & 
Projekte  18

Masterarbeit  30

Computing in the Humanities  24 - 57

Informatik & Angewandte Informatik   15 - 48

Digital Humanities

Zum Bamberger Konzept gehört es, durch das 
Modulangebot im Nebenfach Angewandte In-
formatik eine konkrete inhaltliche Abstimmung 
mit den Fächern des Hauptstudiums zu erlau-
ben. So wäre es z. B. sinnvoll, bei einem sprach-
wissenschaftlichen Hauptfach ein Modul wie 
Digitale Bibliotheken zu wählen, während sich 
in Kombination mit einem Geographiestudium 
das Modul Geoinformationssysteme anbietet.

Die Nebenfächer in Angewandter Informatik im 
Umfang von 30 und 45 ECTS-Punkten erlauben 
dabei Schwerpunktsetzungen in Der Studiengang richtet sich an Absolventinnen 

und Absolventen eines geistes-, kultur- oder 
humanwissenschaftlichen Bachelorstudiengan-
ges. Vermittelt wird Fachwissen in Informatik 
und Angewandter Informatik, das zur Mitar-
beit in interdisziplinären Projekten befähigt. 
Der Studiengang kann je nach Vorwissen in 
Angewandter Informatik in verschiedenen Pro-
filen studiert werden. Vorkenntnisse in den In-
formationstechnologien sind nicht zwingend 
nötig. Tätigkeitsfelder der Absolventinnen und 
Absolventen orientieren sich auch am jeweili-
gen Erststudium: So qualifizieren sich beispiels- 
weise Germanistikstudierende für die Lei-

•	 Kulturinformatik,
•	 Medieninformatik,
•	 Kognitiven Systemen sowie
•	 Mensch-Computer-Interaktion.

Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Andreas Henrich (0951 - 863 2850)
andreas.henrich@uni-bamberg.de

Fachstudienberater 
Prof. Dr. Andreas Henrich (0951 - 863 2850)
studienberatung.ai@uni-bamberg.de
www.uni-bamberg.de/ba-nf-ai tung von E-Book-Projekten, Studierende der 

Kunstgeschichte können digitale Inventare für  
Museen erstellen und Psychologiestudierende 
E-Learning-Plattformen konzipieren.

Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Christoph Schlieder (0951 - 863 2840)
christoph.schlieder@uni-bamberg.de

Fachstudienberaterin
Olga Yanenko (0951 - 863 2846)
studienberatung.cith@uni-bamberg.de
www.uni-bamberg.de/ma-cith

Digital Humanities zeichnen sich als interdiszi-
plinäres Gebiet dadurch aus, dass man in der 
Forschung und im Berufsalltag an Fragestel-
lungen arbeitet, die sowohl Kenntnisse in den 
Geisteswissenschaften als auch Kenntnisse in 
Angewandter Informatik erfordern. Wenn es 
sich um größere und komplexere Aufgabenstel-
lungen handelt, dann werden diese oft im Team 
bearbeitet. Dort sind vielfältige Qualifikationen 
von einer vertieften geisteswissenschaftlichen 
Ausbildung bis hin zur Praktischen Informatik 

gefragt. Die Erfahrung zeigt, dass in solchen 
Teams Personen, die in beiden Bereichen fun-
diert mitarbeiten können, eine wichtige Rolle 
spielen. Dies gilt natürlich ebenso für kleinere 
Projekte, in denen oft eine Person alle notwen-
digen Qualifikationen in sich vereinen muss.

Die Digitalisierung der Geisteswissenschaf-
ten bringt für die Forschung sowie für berufliche 
Tätigkeiten etwa im Verlagswesen, in der Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit, in der Stadt- und 
Regionalplanung oder im Kulturmanagement 

neue Chancen und Herausforderungen. An 
der Universität Bamberg wird Ihnen daher eine 
Vielzahl von Möglichkeiten geboten, sich im 
Studium auf dieses wichtige Feld vorzubereiten 
– auch im Nebenfach. 

Sie möchten sich noch intensiver mit die-
sem interdisziplinären Zusammenspiel be-
schäftigen? Der Masterstudiengang Computing 
in the Humanities bereitet Sie mit erprobten 
und praxisorientierten Lehrformen darauf vor, 
neue Technologien aktiv mitzugestalten.

Nebenfach Angewandte Informatik (AI) Master Computing in the Humanities (CitH)

Studium Generale   18

Nebenfach   30 oder
Bachelor-
arbeit  12

Hauptfach  75

Erweitertes Nebenfach  45

4 Semester
120 ECTS-Punkte

6 Semester
30 bzw. 45 ECTS-Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.
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Master 
Wirtschaftsinformatik 
per Fernstudium (VAWi)

Wirtschaftspädagogik 
mit Schwerpunkt 
Wirtschaftsinformatik (Wipäd/WI)

Der Masterstudiengang Wirtschaftspädago-
gik mit Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik 
(Wirtschaftspädagogik/WI) trägt dem hohen 
Bedarf an speziell ausgebildetem Lehrpersonal 
mit Schwerpunktkompetenzen in IT und Wirt-
schaftsinformatik Rechnung. Konkret beschäf-
tigt sich die Wirtschaftspädagogik/WI dabei mit 
dem Lehren und Lernen in Schule und Betrieb 
im Rahmen der kaufmännischen Berufsbildung.

Informationstechnologien sind aus unserem All-
tag nicht mehr wegzudenken. Auch im Kontext 
von beruflicher Bildung und lebenslangem Ler-
nen spielt IT inzwischen eine wesentliche Rolle.
In all diesen Bereichen werden Wirtschaftspäda-
goginnen und Wirtschaftspädagogen benötigt - 
die zum Beispiel  in diesem deutschlandweit 
einzigartigen Studiengang ausgebildet werden.

Die beiden Modulgruppen Wirtschaftspäda-
gogik und Wirtschaftsinformatik vermitteln 
die Kerninhalte des Studiums. Darüber hinaus 
werden Ihnen Inhalte der Informatik, der An-

gewandten Informatik und der Betriebswirt-
schaftslehre angeboten. Ein Seminar zu aktu-
ellen Fragestellungen der Wirtschaftspädagogik 
sowie die Masterarbeit runden Ihr Studium ab. 
Der Masterabschluss in Wirtschaftspädagogik/
WI wird in Bayern als erstes Staatsexamen für 
das Lehramt an beruflichen Schulen anerkannt 
und berechtigt zum Eintritt in den Vorberei-
tungsdienst (Referendariat). Weiterhin gibt es 
für Absolventinnen und Absolventen vielseitige 
Einsatzmöglichkeiten in der freien Wirtschaft, 
etwa in der innerbetrieblichen Aus- und Weiter-
bildung.

Studiengangsbeauftragter
Prof. Dr. Sven Overhage (0951 - 863 2910)
sven.overhage@uni-bamberg.de

Fachstudienberater
Jens Aichinger (0951 - 863 2767)
studienberatung.wipaed-wi@uni-bamberg.de
www.uni-bamberg.de/wipaed-wi

MasterMaster

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

4 Semester   ·	 120 ECTS-Punkte 3 Semester   ·	 90 ECTS-Punkte 	oder
4 Semester   ·	 120 ECTS-Punkte

Der Virtuelle Weiterbildungsstudiengang Wirt-
schaftsinformatik (VAWi) ist ein berufsbeglei-
tender Master in Wirtschaftsinformatik, der ge-
meinsam von den Universitäten Bamberg und 
Duisburg-Essen als Fernstudium angeboten 
wird. Das Fernstudium bei VAWi ermöglicht es 
Hochschulabsolventinnen und Hochschulab-
solventen aller Fachrichtungen, sich nebenbe-
ruflich und flexibel im Bereich der Wirtschafts-
informatik weiterzuqualifizieren.

An wen richtet sich das VAWi-Studium?
Als Weiterbildungsstudiengang ist VAWi nicht 
Bestandteil eines grundständigen Studiums 
und richtet sich nicht an Studierende im Erst-
studium. Zielgruppe des Studiengangs sind 
berufserfahrene Hochschulabsolventinnen und 
Hochschulabsolventen verschiedener Fachrich-
tungen, die ihre vorhandenen Kompetenzen, 
Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der 
Wirtschaftsinformatik wissenschaftlich erwei-
tern, vertiefen, aktualisieren und spezialisieren 

möchten. VAWi wird meistens als berufsbeglei-
tendes Teilzeitstudium mit flexibler Zeiteintei-
lung absolviert und ist insbesondere offen für 
Quereinsteiger. 

Gute Gründe für das Fernstudium 
Wirtschaftsinformatik bei VAWi
•	 Online und ohne Präsenzzeiten studieren
•	 Den Master in Wirtschaftsinformatik  

berufsbegleitend im Fernstudium erwerben
•	 Konkurrenzloses Modulangebot  

mit unvergleichlichen Wahl- und  
Spezialisierungsmöglichkeiten

•	 Eine zeitlich, örtlich und inhaltlich  
flexible Studiengestaltung 

•	 Vom Erfahrungsschatz renommierter  
Dozentinnen und Dozenten profitieren

•	 Wissenschaftliche Weiterbildung  
auf Universitätsniveau

•	 Ein faires und transparentes  
Gebührenmodell

Seminar  6

Informatik  6 - 18

Masterarbeit  30

Wirtschaftsinformatik  18 - 42

BWL / VWL 
6 - 18

Wirtschafts-
pädagogik  24

Internationa-
lisierung  0 - 30

17 ECTS 
Masterarbeit

25 ECTS 
aus über 
40 Modulen 
120 ECTS Variante 

8 ECTS Projektarbeit

65 ECTS 
aus über 40 Modulen frei wählbar 
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Dekanat
An der Weberei 5
Raum WE5/01.090
96047 Bamberg                

Telefon: +49 (0) 951 - 863 2801
E-Mail: dekanat.wiai@uni-bamberg.de
www.uni-bamberg.de/wiai

Abbildungsverzeichnis
Titel: vege/Fotolia; S. 4 und 5 Jürgen Schabel; S. 6 

(oben) Max Rahrig, (Mitte von links) yanlev und  

ARochau/Fotolia, Colourbox, (unten) Frank/Fotolia; 

S. 7 Andrea Müller, (Mitte rechts) Firma V/Fotolia;  

S. 8 und 9 privat, S.  10 bis 13 Köpfe privat; große 

Fotos Arno Schimmelpfennig; AS. 17 (drei Bilder 

oben): Arno Schimmelpfennig; S. 20 goodluz/

Fotolia; S. 21 Foto: Andrea Müller, (Icons) bigpa/

Fotolia; (Stift) iuneWind/Fotolia; S. 22 beide Bilder 

Colourbox; S. 23 Arno Schimmelpfennig; S. 26 (An-

hänger) ferkelraggae/Fotolia, (Icons) luca_luppi/

Fotolia, (unten von links) Savvapanf Photo/Foto-

lia, El Gaucho/Fotolia; S. 27 (Icons) luca_luppi /

Fotolia, (oben) WavebreakMediaMicro/Fotolia, 

(Mitte) Minerva Studio/Fotolia, ag visuell/Foto-

lia, Zar/ Fotolia, (Icons unten) azaze11o/Fotolia;  

S. 32 Arno Schimmelpfennig; S. 34 (Mitte) Nmedia/ 

Fotolia, (rechts) ldprod/Fotolia, S. 36 Arno Schim-

melpfennig.; S. 41 (links) kk-artworks/Fotolia, (Mit-

te) Minerva Studio/Fotolia, (rechts) Nmedia/Fotolia;

Nicht nachgewiesene Bilder: Universität Bamberg

Katja Döring| Marketing
medatixx hat die Zukunft im Blick. 

medatixx ist einer der führenden Anbieter
von IT-Lösungen für Ärzte in Deutschland.

Mit unseren Produkten und Dienstleistungen 
sind wir der zuverlässige und zukunftssichere 
IT-Partner unserer Kunden. Wir bieten 
abwechslungsreiche und sichere Jobs. 
Tauchen Sie ein in unseren dynamischen 
Markt und gestalten gemeinsam mit uns die 
E-Health-Zukunft. karriere.medatixx.de
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Schon gesehen?

Allgemeines zur Universität und 

der Stadt Bamberg finden Sie in 

unserem A4 Magazin ‚uni.vers‘

Modern studieren 

im Weltkulturerbe

Das Magazin der Otto-Friedrich-Universität Bamberg | 2018/2019

Bachelor

Lehramt

Master

Modern studieren im WeltkulturerbeGute Gründe für ein Studium 
an der Universität Bamberg
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